
DGBPM 2017 in Dresden von 05.-08.10.2017 
 

Bericht über 1. Herren - Mannschaft – GSV München I 

Teilnehmer: Daniel Duda, Manfred Klingenmaier, Christian Hilz und Dieter Link 

 

 
 

Hiermit möchte ich, Manny, über die Pokalmeisterschaft (DGBPM) vom 6.10.-7.10.2017 in 

Dresden berichten. Für mich ist es eine Premiere, bei einem solchen Wettkampf dabei sein zu 

dürfen. Der Spielplan war uns allen bereits bekannt und so stand fest, dass wir schon beim 1. Spiel 

gegen die Favoriten des GBKSV Stuttgart I ranmüssen. 

 

Trotz dieser größeren Hürde gleich zu Beginn war die Atmosphäre am Samstag recht entspannt und 

angenehm innerhalb unserer Mannschaft. Einige kämpften zwar mit Unannehmlichkeiten, wie Chris 

mit seiner Migräne oder ich mit einem Schnupfen, nichtsdestotrotz dachte keiner von uns „uff“ oder 

ähnliches, sondern gingen mit Freude und Kampfesgeist in die Runde. 

 

Das Spiel gegen die Stuttgarter war zu Beginn sehr zäh und relativ ausgeglichen, weil die Öl-

Bahnen selbst für die Profis nicht einfach zu händeln waren. Es stand sogar im Raume, dass diese 

ohne DBU-Genehmigung seien. Chris hielt uns mit seinem starken ersten Spiel lange am Laufen. 

Gegen Ende der Partie dröselte sich leider der Faden auf und wir verloren das Spiel. Der Kampf 

gegen den Favoriten war für uns zu früh gekommen. 

 

Direkt danach ging es gegen den Dresdner GSV I, für welches wir uns neu versammelten und 

konzentrierten, um die vorherige Niederlage vergessen zu machen. Anfangs war das Spiel eng und 

unser Kapitän Daniel informierte uns darüber, dass die Öl-Bahnen immer trockener werden und 

somit wir je nach Situation Leisten verschieben o. ä. müssen. Zum Ende des Spiels hin hielten 

unsere Nerven stand und so bezwangen wir die Dresdner klar und deutlich, was auch den recht 

ausgeglichenen Ergebnissen von uns allen zu verdanken ist. 

 

Gegen den GSV Zwickau im 3. Spiel machten wir erfreulich kurzen Prozess und schlugen sie klar 

mit 682 Pins zu 588 Pins. Das vierte Spiel gegen den HgSV Potsdam – wie bei allen anderen 

Spielen musste hier auch die Bahn gewechselt werden, somit je nach Spielart unterschiedlich 

verteiltes Öl – war von unseren Spielen das schwächste (insg. 625 Pins), dennoch schlugen wir sie 

auch hier deutlich.  

 

Danach war eine Stunde Pause angesagt, die jeder auf seine Art und Weise verbrachte. Zuvor haben 

wir uns gemeinsam mit Kartoffelsuppe, Wienern und Getränken gestärkt. Im 5. Spiel musste auf der 

letzten Bahn, die Nr. 24, gegen den GSV Osnabrück gespielt werden – vom Spiel gegen die 



Zwickauer wussten wir jedoch schon ein wenig, wie die Bahn war. So legten wir prompt gegen 

chancenlose Osnabrücker los: Klarer Sieg, 681 zu 486 Pins.  

 

Beim vorletzten Spiel, das sechste, gegen den Berliner GSV II war mal wieder Daniel als unser 

Retter vor Ort und so schlugen wir sie knapp mit 35 Pins. Die anderen Spieler hatten mit der 

trockenen Bahn zu kämpfen, auch ein paar Ballwechsel schienen nicht wirklich zu helfen. Egal, 

vergessen und weitermachen, dachten wir uns und mussten nun laut System gegen die „gegenlose 

Mannschaft“ spielen. Auch wenn sie keine „realen Gegner“ sind, mussten wir zu 100% fokussiert 

bleiben, weil die Anzahl der Pins dennoch entscheidend ist. Ein solides Spiel von 3 Leuten, einer 

hatte einen Hänger, aber dazu ist ein Team da – um sich gegenseitig zu helfen.  

 

Nun war der erste Tag vorbei und gut geschafft – ich persönlich wusste zwar nicht welchen Platz 

wir in diesem Moment erreicht hatten, aber Daniel wusste, dass wir mit 12 Punkten sicher weiter 

sind – also auf geht’s. Den 2. Wettkampftag gingen wir mit einem guten Frühstück im Hotel 

gestärkt an. Nun stand die Finalrunde im Raum, d.h. es ging nun um alles oder nichts. Unser erster 

Gegner hieß Paderborn. Nach einer zehnminütigen Aufwärmphase – während der ich leider auch 

noch Nasenbluten hatte, da ging‘s für mich schon heiß her – ging es nun los. Chris‘ Migräne war 

fort und so ging er den Wettkampf sehr positiv an.  

Wir besiegten die Paderborner dank unserem Teamgeist und der Meisterleistung von Daniel, Chris 

und Dieter mit nur 16 Pins Abstand. Ich selbst war mit 116 Pins total abgeschlagen. Nun gab es 

auch eine tolle Überraschung von unseren anderen Mitgliedern: Melly, Julia und Uwe besuchten 

uns in der Bowlinghalle, um uns anzufeuern und zu stärken. Nun ging es wieder mal gegen eine 

starke Mannschaft – den Berliner GSV I. Der Wettkampf war schon vor Beginn zu spüren. Es ging 

bis zum Schluss heiß her – in diesem Spiel waren viele Strike-Serien vorhanden und auch die 

Zuschauer waren voller Anspannung. Leider konnten wir sie um NUR 6 Pins nicht bezwingen – 

vielleicht hat uns auch ein bisschen Glück gefehlt. 

 

Das 10.Spiel gegen den GBKSV Stuttgart II ging recht schnell zu Ende, mit einem klaren Sieg für 

uns. Das letzte, 11. Spiel, mussten wir gegen Braunschweig noch packen. Die Bahn wurde immer 

trockener und für manche sehr schwer bespielbar. Aber dank der Informationen von unseren 

erfahrenen Spielern Daniel und Dieter haben wir dies gemeistert und die Braunschweiger 

geschlagen. Dies war auch unser einziges Spiel, wo alle fast die gleiche Pins-Anzahl haben, was 

wohl das einzige ist, was wir uns vorwerfen könnten: das es immer wieder einen gegeben hat, der 

sozusagen ein „Loch“ hatte. Aber wir waren dann alle sehr zufrieden als wir erfuhren, dass wir den 

3. Platz gemacht haben und befeuchteten unsere Kehle direkt an der Bar mit gutem Bier. 

 

Nach Hildesheim und Dresden wieder mal den 3. Platz erreicht - so lautet die Motivation für´s 

nächste Mal mehr erreichen zu wollen und zu starke Schwankungen bei der Pin-Anzahl zu 

vermeiden. Das heißt wohl trainieren, trainieren, trainieren, … 

 

Ich möchte an dieser Stelle noch einmal allen danken – gleich ob motivierende Ansprache oder 

Hilfestellung beim Bowlingspiel – ohne eure Unterstützung wäre es nicht möglich, dass ich diesen 

Wettkampf so miterleben konnte.   

 

gez. von Manfred Klingenmaier 

 

 



 
Stolze Medaillengewinner der Bronze: GSV München – 1. Herrenteam, juhu! 

 

 

Bericht über 2. Herren – Mannschaft: GSV München II 

Teilnehmer: Markus Antony, Jan Wegner, Lothar Fritzsche und Eberhard Wienhold 

 

 
 

In 2.Herrenteam von GSV München spielen Jan Wegner, Markus Antony, Eberhard Wiederhard und 

Lothar Fritzsche. Zum Beginn des 1.Tag dürfen wir erstmal ohne Gegner spielen (aufwärmen) Bis 

auf Mannheim-Spiel müssen wir alle Spiel Niederlagen nehmen, wobei jedes Spiel eine von uns 

gute Form gespielt. Leider reicht nicht aus, wobei jeder Gegner kurz vor Schluss starke Angriff 

gestarten. Da sind wir dann unsicher geworden. Uns fehlt einfach Ausdauer und Erfahrung. Bei 

Mannheim-Spiel können wir als Außerseiter klappe Sieg holen und freuen. 

Am 2.Tag starten wir super, aber reicht leider wieder nicht aus. Uns wurde immer in letzte Farme F

ührung gestohlen. Nur 2.Spiel spielen wir wieder ohne Gegner und holt uns 2.besten Teamergbnis 

dieses Team. Zum Schluss fehlt uns einfach 3Pins. Dort haben keiner von uns geschafft in 10.Frams 

einen Strike oder Spare zu holen um Bonus-Pins zu holen. Da hat unser Gegner toll ausgenutzt. 

Dieses Spiel war und ist unser spannendstes Spiel diese Meisterschaft.  

Somit sind wir nicht unglückliche Letzter (Ohne Gegnerlos gewertet. Während alle Spiele haben 

wir vor allen an unsere Damen gedacht (Abgesagt wegen gesundheitliche Grund zweier 

Spielerin)und unser 1.Team Daumen gedrückt. (3.Platz, Chance auf 1.Platz wäre noch da)   



gez. von Jan Wegner 

 

 
GSV München – 1. und 2. Herrenteam zusammen 

 

 
 

Nächste DGBPM 2018 findet von 05. – 06.10.2018 in Braunschweig statt. 


